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MELLE Am Montag, 22. Ok-
tober, kocht Sterne- und
Fernsehkoch Björn Freitag
vor einer geschlossenen Ge-
sellschaft im Weberhaus. An-
gekündigt ist ein Viergang-
Menü, das im Gastraum ge-
meinsam mit den Gästen zu-
bereitet wird.

Die Betreiberfamilie To-
palli freut sich sehr, den be-
kannten Kollegen im Weber-
haus begrüßen zu können.
„Wir sind sehr erfreut darü-
ber, dass unser Konzept für
das Weberhaus von den Mel-
lern so gut angenommen
wird und auch in der Gastro-
nomieszene rege Beachtung
findet“, so Katrin Topalli.

Geladen sind größtenteils
Gastronomen und Vertreter
der Zulieferbetriebe sowie
Wirtschaftsvertreter.

Fernsehkoch
Björn Freitag
im Weberhaus

Kocht im Weberhaus: Björn

Freitag.  Foto: WDR

Von Karsten Grosser
MELLE Start für die zweite
Staffel Lehrer-Quiz. Wir ha-
ben wieder Pädagogen Mel-
ler Schulen gebeten, Fragen
zu Themen aus ihren Fachge-
bieten zu formulieren. Den
Auftakt macht Nils Schäffer
von der Ratsschule. Wie gut
kennen Sie sich mit Technik
aus?

Schäffer ist im Sommer
von der Hauptschule in Jöl-
lenbeck zur Ratsschule Melle
gekommen – und damit zu
der Schule zurückgekehrt, in
der er einst selbst Schüler
war. Nun unterrichtet der
36-Jährige Physik, Erdkun-
de, Deutsch und Wirtschaft.
Zudem betreut er Kinder im
sogenannten Trainingsraum.
Ein Raum, in den Schüler ge-
schickt werden, die sich im
Unterricht danebenbenom-
men haben. Dort könnten sie
ihr Verhalten reflektieren, er-
klärt Schäffer. „Oft ergeben
sich richtig gute Gespräche.“

Doch der ausgebildete Er-
zieher und Lehrer ist nicht
nur ein Mann der Worte, son-
dern auch der Taten. Werken
liegt ihm besonders am Her-
zen. „Das ist ein super Schul-
fach“, sagt er. Weil man die
Schüler bei den handwerkli-
chen Tätigkeiten einmal
ganz anders kennenlernen
könne. Ein Fach, das er dem-

nächst wohl auch an der
Ratsschule unterrichten
wird.

Wie gut kennen Sie sich
mit Technik aus? Nils Schäf-
fer fragt Ihr Wissen mit die-
sen zehn Fragen ab:

1. CAD steht für ...

a) Computer aided design
b) Computer arbeitet in 3D
c) Calciumdioxid

2. Die vier Takte des Otto-

Motors heißen ...

a) Direkt einspritzen, Kom-
primieren, Zünden, Durch-
saugen
b) Vorglühen, Verdichten,
Selbstzünden, Auspufftakt
c) Ansaugen, Verdichten, Ar-
beitstakt, Ausstoßen

3. Den höchsten Wirkungs-

grad besitzen ...

a) Dieselmotoren
b) Elektromotoren
c) Ottomotoren

4. Ein Reed-Kontakt ist ver-

baut im ...

a) Smartphone
b) Fahrradtacho
c) Klassenbuch

5. Das EVA-Prinzip be-

schreibt das ...

a) Grundprinzip der Daten-
verarbeitung
b) die Arbeitsfolge beim Lö-

ten
c) Benotungsprinzip in Schu-
len

6. Niedersachsens Strom-

verbrauch wird mit welchen

Anteil durch regenerative

Energien abgedeckt?

a) 55,3 Prozent
b) 43 Prozent
c) 60 Prozent

7. Ein Beispiel für Bionik ist...

a) der Saugroboter
b) der Lotuseffekt
c) der Powernap

8. Wie lautet die Maßeinheit

für den elektrischen Wider-

stand?

a) Volt
b) Ohm
c) Ampere

9. Mit potenzieller Energie

meint man zum Beispiel ...

a) Wärmeenergie
b) Bewegungsenergie
c) Lageenergie

10. Solarzellen bestehen

aus ...

a) Lithium
b) Silicium
c) Chlorwasser

Die Lösungen gibt es am
Montag in der Ausgabe und
vorher im Internet auf
noz.de/quiz

Wissen Sie das?
Mit Nils Schäffer startet die neue Staffel Lehrer-Quiz

Zehn Fragen zum Thema Technik hat Nils Schäffer formuliert. Klar, dass der Lehrer der Rats-

schule sich auch mit Fahrrädern auskennt. Foto: Karsten Grosser

MELLE/MELLE Annette
Meyer, geboren im deutschen
Melle, ist mit dem Fahrrad
„auf den Spuren ihrer Ver-
gangenheit“ gereist. 1980/81
unternahm sie diese Reise
mit dem Bus. „Ich kam nach
Melle im Rahmen eines Schü-
leraustausches der beiden
Gymnasien. Ich mochte die-
sen Aufenthalt sehr. Ich habe
immer gesagt, dass ich wie-
der in Frankreich arbeiten
werde.“

Platz für ein Zelt
Nach dem Abitur hat sie

ein Jahr in einem Dorf an der
Loire verbracht. Zwei Jahre
arbeitete sie bei der Europäi-
schen Zentralbank in Frank-
furt, aber es war klar, dass es
wieder nach Frankreich ge-
hen sollte, Tour und Paris
standen auf dem Plan. Aus-
schlaggebend für die Pläne
war ursprünglich ein Treffen
der Delegation aus dem fran-
zösischen Melle auf dem Ge-
ranienmarkt in Melle.

Sie plante ihre Reise vom
Ursprungsort aus, „ich wollte
einige historische Städte be-
suchen und die Freunde mei-

ner Jugend treffen“. Annette
Meyer wählte eine unabhän-
gige Art des Reisens, indem
sie sich mit Campingausrüs-
tung und einem traditionel-
len Fahrrad ohne elektrische
Unterstützung auf die Reise
begab. „Wir finden immer ei-
nen Platz für ein Zelt auf ei-

nem Campingplatz.“
Die Website „Warm-

showers“ sei ein Tipp unter
Radfahrern, Stopps werden
geteilt und empfohlen. Nach
1750 km erreichte sie Melle
problemlos. „Es war einfa-
cher als erwartet, mit tollen
Begegnungen und Radrou-

ten. Nach Melle, Richtung
Bordeaux, dann Toulouse,
um mit dem Zug zurück nach
Melle zu fahren. „Wenn ich in
einer Stadt ankomme, gehe
ich in die Touristeninforma-
tion, damit ich Karten erhal-
te und Hinweise zu Sehens-
würdigkeiten erhalte.“

Viele schöne Orte, ein
Schülercafé, Kirchen, viele
kulturelle Dinge, liegen auf
ihrem persönlichen Weg der
Erinnerungen in Melle, das
sie kleiner in Erinnerung hat.

„Auf den Spuren der Vergangenheit“
Annette Meyer entdeckt im französischen Melle viele schöne Orte
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Von Martina Ewert

Großformatig wurde das Foto von Annette Meyer in der französischen Tageszeitung abgebildet. Foto: la Nouvelle Republic

Mehr Lokales auf

www.noz.de/melle
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Yagmur Fidan (7),

Kantor-Wiebold-Schule
Neuenkirchen

Familien-Memory

„Unser Familien-Memo-
ry ist mein Lieblingsspiel,
weil ich immer gewinne
und es mir Spaß macht. Ich
kann es mit mehreren
Freunden und Freundin-
nen spielen. Wenn wir es
kürzer spielen wollen,
dann suchen wir nur 20
Pärchen aus, die man fin-
den muss. Man kann es
aber auch mit allen Pär-
chen spielen, dann dauert
das Spiel viel länger.“

MEIN LIEBSTES

SPIEL IST...

Foto: Norbert Wiegand

MELLE Die Vortragsreihe
„Blickpunkt Gesundheit“
beim SC Melle 03 geht wei-
ter. Am Dienstag, 23. Okto-
ber, hält Schülercoach Kor-
dula Groll den Vortrag
„Mental stark durch die
Schulzeit von Anfang an.
Wecke den Optimisten in
dir“.  Die Veranstaltung im
Sportzentrum Mellaktiv
beginnt um 19 Uhr.

KOMPAKT

„Mental stark durch

die Schulzeit“


